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Guben. Unsere Stadt ist von

-einem schweren Verlust betroffen wor-
den. Oberbürgermeister P. Boll-
mann, der in wenigen Wochen sein
25jähriges Amtsiubiläuin hätte bege-
hen lönnen, !p einer Herzschwäche er-
legen, nachdem er nur wenige Tage
vorher aus einer Reise erlranlt war.

Königswusterhausen.
Beim Rangieren getödtet wurde in
der Nacht der seit einem halben Jahr
auf der Station Königswusterhausen
amtirende 33jäh,ige unverheirathete
Assistent Nitsch aus Altenheim in
Ostpreußen. Er gerieth unter die
Räder eines Güterzuges und wurde
als schrecklich verstümmelte Leiche her-
vorgezog-n.

Martendorf. Unter dem Ver-
dacht der vorsätzlichen Brandstiftung
wurde der Cigarrenhändler H. Wit-

serstraße 1 hier verhaftet. Kürzlich
kam auf dem Boden des Hauses ein
Feuer zum Ausbruch, das fast den
ganzen Dachstuhl zerstörte. Die von
der Mariendorfer Polizei eingeleite!«

Untersuchung^

die ihm entgegenkommende Frau im
Dunkel des Abends geschossen habe.

se Gebrüder Siebert feierte in voller
Rüstigkeit der Borsteher der Seiden-

>!eden fürchtete, zog die Gesellschaft

Bedrohung mit Todtschlag der
Arbeiter Karl Kalius aus Marien-
werder mit Rücksicht auf feine Vor-

Kufung wurde verworfen.
Neufahr w a 112 s e r. Im Dienst

verunglüät ist der Ka-

an seinen Verletzungen gesto.oen
Pr. - St»rg a r d. ES ereignet«

stch In der Brennerei Zönny ein Un-
glücksfall: zwei Kinder spielten im
oberen Maschinenraum. Der Vren-

Welle' Stücke °Stoff" nach

ren aus der Welie ziehen. Das Kind
lebte noch zwei Stunden und erlag

dann seinen qualvollen Verletzungen.
S t u h m. Die neu errichtete evan-

gelische Kirche in Bönhorf, acht Kilo-

St« tti». Der Arbeiter Edw. Ha-
semann versetzte dem Arbeiter Goertz
sechs Messerstiche, von denen der Ver-
letzte jedoch wieder geheilt wurde. DaS
Gericht erkannte gegen Hasemann auf
s Jahr« Gefängniß.

Anklam. Der 11jährige Knabe
Erich Gröpler wurde von einem Fuhr-
werl überfahren und erlitt eine
Bauchquetschung. Man brachte ihn
in das Stadtlazareth.

G a r tz. Kürzlich gerieth der Hilfs-
schaffner Paul Seiler beim Rangiren
eines Güterzuges auf dem hiesigen
Bahnhofe zwischen die Wagen und
wurde sofort getödtet.

Lll Isenburg. Das Haus des
Holzvogts Diestel zu Bölensberg
brannte nieder. Es konnte nichts ge-
rettet werden.

Oldenburg. Hier feierte der
Vorknechi Johann Junge das Fest
feiner 40jährigen Thätigkeit auf Jo-
hannisthal.

fchrift eine deutsche zu wählen, wurde

Uetersen. Ihren schweren

rige Mädchen Müller, das infolge

schwer verunglückte.
Wallsbüll. Eingeäschert wur-

de während der Nacht der Besitz Jo-

tische Stadtverordnete R. v. Rosbitzli

Breslau. Im Alter von 79
Jahren ist der Schriftsteller Gustav

des Landgerichts Breslau. Geh. Ober-

-90. Lebensjahr. Am 5. November

Geheimrath Professor Dr. Felix

Beulhen. Der Schlosser
Stroinsli. der am 30. Juni d, I.

Weise das Feuer entstanden ist, ist

hat. die Besetzung der Stelle selbst^zu
Lissa. Einen tödtlichen Unfall

Dt. Jeseritz. Als er mii anderen Ar-

fällte. stürzle einer vorzeitig um und
traf Eichler so unglücklich, daß er un-

dem Stamm zu liegen kam und

Sosno w i c e. In dem Dorfe
Strzelce brach, als die Bewohner auf
dem Felde beschäftigt waren und sich
Niemand zu Hause befand, ein Groß-
feuer aus. Nach Beendigung der
Löscharbeiten wurden zwölf Kinder
verkohlt aufgefunden.

Magdeburg. Das Fest der

träger a. D, Schröber mit seine
Die stehen in.

:«n.
Be ye rnaum b u r g. Der Su-

I xerintendent Oßwald Kien« sein 50-

jährig«» Aintsjubüäum. Er ist 2S
Jahr- lang Geistlicher unseres Ortes.

dem Eichsfelde in der Diaspora.
Derenburg. Bei d«r Sladt-

verordneteii - Ergänzungswahl wur-

fahrt verunglückte, ist seinen schweren
Uslar. Das bekannte Hotel

?Bussilliat" ging mit allem vorhande-

-32.000 Mark in den Besitz des Hof-
besitzers A. Menshausen aus Hollen-
stedt (Kreis Northeim) über.

Wulsdorf. In Ge-

Hauptgottesdienst eingeführt wurdet
Münster. Nach vorh«rgegange-

ner Beeidigung durch den Oberpräsi-
denten der Provinz Westfalen, Prin-
zen von Ratibor-Corvey, fand unter

thronifation des neuen Bischofs von
Münster, Dr. Felix v. Hartmann,
durch den Kardinalerzbischof Dr. Fi-
scher unter Assistenz der Bischöfe von
Trier und Paderborn statt.

Bochum. Im Bahnhofe Riemke

Hof Präsident und der Maarbrücker-
Straße wurde die Leiche des Kessel-
wärters Althoff aus Hamme gefun-

- Mitglied des Deutschen

Koblenz. Das Schwurgericht

! und Mordversuchs zu 10>/tz Jahren
Krefeld. Major a. D. Mei-

M ülheim a. d. Ruhr. Der Ar-

Eifenbahnwagen und wurde erdrückt.
Ohligs. Der Anstreichermeister

Adam Nolte aus der Nordstraße ver-

> Idar durch einen Stich in's H«rz
meuchlings getödtet. Der Thäter ist

! flüchtig.

Wirth Schmitz ermordet in seiner

Kassel. Der Schneider Johan-
nes Hofeditz lann aus eine unuuter-

Militär- und Civil-Uniformenfabril
von Feldstein >k Berger dahier, Gro-
ße zurückblicken.

wählt, bestätigt und verpflichtet.

Frielendorf. Die 54jährige
Ehefrau des Maurermeisters Äiey-

trat.
Fulda. In dem Dorfe Hetten-

Vett vom städtischen Gas- und Was-
serwerk ist der Buchhalter Paul

29,600 Mark unterschlagen. Die Un-

sich zum gemeinsamen
Einkauf wichtiger Lebensmittel zu-
sammenzuschließen und eine Noth-

Beseitigung aller ihr von jenen
Städten mitzutheilenden Nothstände
auf dem Lebensmittelmarkt zu er-
wägen und durch Zuweisung der
nöthigen Lebensmittel abzuhelfen hat.

Dresden. Der Vorstand der
Gepäckverwaltung des Bahnhofes
Dresden - Wettin«rstraße, Eisen-
bahn - Assistent Gustav Bassenge, be-
ging sein 25jähriges Dienstjubiläum.

S«lbstmord verübte in seiner in

der Ros«nsiraße g«legenen Wohnung
der 46 Jahre alte Rentenempfänger

Karl Eichhorn infolge Schwermuth.
Bautzen. Auf dem hiesigen

Bahnhofe wurde der «rheirathete. et-
wa 50 Jahre alte Alteisenhändler
N«umann aus Seidau beim Aufla-
den von Alteisen von einem herab-
fallenden schweren Stück getroffen.
Di« Verletzungen waren tödtlich.

Bärheide. Das bekannte Gut
von Hermann Schädlich ist mit

Leulersdorf der 50 Jahre alte Färbe-

g«tödtet.
Etzdorf bei Roßwein.

Pfarrer Lic. Dr. Klette beging das
25jährige Amtsjubiläum als Geist-
licher der hiesigen Gemeinde.

weggeblieben.

Neustadt. Herr Postverwalter
Herbert verließ unser Städtchen, um

Mühlheim a. M. überzusiedeln.

Osthofen. Als das 12jährige

wurde, daß man an dessen Erhaltung
zweifelt.

W o r m s. Ari d«r Stille d«r Rö-

rad Orth «in Stück Holz auf den
Kopf geschlagen. Wahl würd« in
schwer verletztem Zustand« in's Ro-

Burger, der volle 42 Jahre Mitglied

75. Geburtstag.
Aibling. Kürzlich starb hier

im 62. Lebensjahre der Bersiche-
rungsinspiltor Sigismund Mutz-

Mühlheim am Bach. Hier

neuen Ortsvorstehers Karl Buhner

Raven sbiirg. Der früher«
Reichstagsabgeordnete Gerh. Braun

Salach. Die 73 Jahre alte al-
leinstehende Wittwe Johanna Fuchs
lam vor einigen Tagen dem Lichte

Tuttlingen. Kürzlich ist der
Rösilewirth Eugen Schlecht in Nün-
ningen beim Baumausputzen im
Wald« von einer 15 M«ter hohen
Tann« abgestürzt. Er erlitt zwei

Welzheim. In Eberhardswei-
ler, Gemeinde Welzheim, brachte der
16 Jahre alte Dienstknecht Krebs bei

Baden-Baden. In Oos-

Alkohol allzu eifrig zugesprochen ha-
ben.

Bonndorf. In Ewattingen

junge Mann erlag.
Die des heim. Es starb nach

längerem schweren Leiden unser be-
liebter Bürgermeister Herr Johann
Endlich im Alter von 75 Jahren.

Buchbolz vollständig nieder.
Hilpertsau. Die Ambros

Weiler'schen Eheleute haben das Fest

der Kirchenfondsrechner Lippert und
dessen Ehefrau in voller geistiger
und körperlicher Rüstigkeit das Fest
d«r goldenen Hochzeit.

Kippen heim. Der von einem
Automobil überfahrene Bahnarbeiter
Andreas Weber von Miethersheim
ist seinen Verletzungen erlegen.

Mannheim. In der Nacht
brannte das Magazingebäude der
Firma Kochenburger und Hördt voll»

Etlah,Lothringen.

Straßburg. Die Stadtver-
waltung betreibt jetzt den Massenan-
lauf von Kartoffeln und gibt diese
um 33 Prozent unter dem Marltpreis
an die städtisch«,, Angestellten ob.

Tod erlitt die 11 alt« Tochter

die Kleider des Mädchen erfaßte und
in Brand steckte. Hilferufend eilte
das Mädchen auf die Straße, wo be-

auf der Stille getödtet' Der Verun-
glückte war 34 Jahre alt.

feine Frau und Kinder wurden schwer
verletzt. Der elf Monate alte Knabe
b«s Lorenz ist an den Folg«n d«r «r-
-littenen Brandwunden gestorben.

Warnitz. Im Kreise ihrer Kin-
der und Enlel feierten die Schulz«Einlopffchen Eheleute hi«rselbst das

St.« litz. D«r im Alter von 87
Jahren in Neustrelitz rerstorbene

bestattet.
Teter ow. Zur Feier der Ein-

-200 Personen theilnahmen.

berg. zu lebenslänglicher Zuchiyaus-

block im Gewicht von 30,000 Kilo-

d«n tgl. Güterdesteller Alexander '

spannten Blockwagen nach dem Fried-
hofe in Ohlsdorf geschafft. Der

g«r Instituts fiir Schiffs- »nd Try-

Dr. Necht ist im Auftrage des Staats-

arzt Prof. Dr. Steidel zu-

Landgericht verurtheilte Rettig zu 3
Monaten Gefängniß und 1500 Mark
Geldstrafe oder weiteren ISO Tagen
Gefängniß Klockow zu 500
Geldstrafe oder SO Tagen. Heist zu 2
Monaten Gefängniß und 1000 Marl

riefchwindel zu 150 Marl Geldstrafe
oder 15 Tagen Gefängniß.

Langnau. Im Alter von 87
Jahren starb auf Dürsriitti bei Lang-
nau Andreas Arm. Alt-Großrath, der

sen vielfach bewundert wurden. Im
Jahre 1884 würd« Arm von der
Vollspartei auf die Candidaienlifte

Lausanne. In Konstanz starb
im Alter von 78 Jahren Antoine
Veyssat, der früh«! Chef der radikalen

1878 bis 1883 und Präsident dieses
Rathes im Jahre 1881.

Word. Am Schluß des 76.

rigen Bestandes unter gewaltiger Be-
theiligung. 400 einstige Schülerin-

Winter thu r. Hier wurde der
Schlosser Wilhelm Hader verhaftet,
der beschuldigt ist. ein« 33jährige, vor
der Niederkunft stehende Frau auf
freiem Felde durch Erwürgen ermor-
det zu haben. D?« Leiche wurde spä-
ter mit Steinen beschwert und gekne-
belt in einem tiefen Wasser gefunden.

Verhältniß gehabt und war nach der
That flüchtig geworden. Er hielt
sich in Winterthur unter falschem

Wien. Im Hause Thaliastra?

hatte sich der 23jährige Geschäfts-

Diebstahls zu verantworten, weil «r

f«f Küsserle und Cr., 3010 Krone i

jahten die Geschworenen die Schuld-
frage auf Diebstahl mit zwölf Stim-
men. Auf Grund dieses Wahlspru-
ches verurtheilte der Gerichtshof d«n
Angeklagten Windwarder zu ein«in
Jahre schweren Kerker. D«r 35-
jährig« Privat« Herm. Fritz, zu Ha-

heirathet. Ennsgasse 17 wohnhaft,
wurde wegen Betrugs verhaftet und

Die aus Wien stammenden Kaufleute
Paul und Julius Oesterreicher haben
dem Spnagogenverein in Breslau ei-
ne Million Mark für die Errichtung
eines jüdischen Waisenhauses über-
reicht. Der 60jährige Pensionist
Anton Hodac wurde mit einer Reb-
schnur erhängt aufgefunden. Man
schnitt ihn ab, doch konnt« der Arzt
der Filiale der Rettungsgefellschaft
blos d«n Eintritt des Todes feststel-
len. Motiv des Todes ist ein unheil-

D « breczin. Hier hat der Tisch-
lermeister Johann Noval von einer
englischen Behörde die Nachricht er-
halten, «in Goldminenb«sitzer John
Noval in Siidwales in Australien
sei mit Hinterlassung eines auf 300
Millionen Kronen geschätzten Vermö-gens gestorben. Zwei Debrecziner
Advolaten sind damit beschäftigt, die
Papiere aller Novals zu sammeln,
die Erbansprüche stellen lönnen.

Kapellen. Hier starb im Alter
von 71 Jahren Herr H. Funck, frü-
herer Bürgermeister der Gemeinde

UlfUngen. Kürzlich wurde

Unter Sonntagsjäger«.

Erster: ?Wie haben Sie's denn
nur angefangen, daß Sie den Hasen
getroffen haben?"

Zweiter: ?Ganz einfach! Sonst
habe ich immer auf die Hasen ge-

junge Künstlerin durch ihren prächti-
gen Um 112 ang (Umhang) allgemeines
Aufsehen.

tuch. in dem sich ein lleines K äschen
(Näschen) versteckte, entströmte ein
eigenthümliches Odeur.

...und als die Befreier nahten,

fanden sie den Burgherrn und seinen

Galgenhumor.

Verzeihen's, Euer Gnaden Ho-
bens net a abgelegte Perrücken for
mi?

Verplappert. Versiche-
rungsagent: ?Warum wollen Sie sich
nicht gegen Hagelschaden sersichern,
das ist doch für einen Landwirth

sicherung!" Bauer ?Dös stimmt net!
Breuna lann's leicht mal, aber hag«ln
lassen kann la Mensch!"

Ein Tchwerenother.

A.: ?Na, wohin denn so eilig?"
B.: ?Nach Hause, mein Dienstmäd-

chen ist ausgegangen, meine Frau ist
allein zu Haus«. Und wo willst Du
hin?"

A.: ?Auch nach Haus«, m«ine Frau
ist ausgegangen und das Mädchen

Seine Domäne. Onlel (zu
Besuch, lalten Aufschnitt speisend)
?Sag einmal, das Zeug da nehmt Jhi

tessen-Gefchäft?"
Oberförstersfrau: ?Was denkst

Du? Das Aufschneiden läßt sich meii
Mann nicht nehmen!"

Ter ganze Bater.

Die Gattin des Malers
?In «in«m Punlte schlägt unser Ba-
by ganz nach Dir. Männe."

?Und das wäre?"
?Der kleine Kerl braucht entsetzlich

viel Leinwand!'


